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DANKSAGUNG

Wir möchten unseren tiefen Dank aussprechen, sowohl an unsere geistigen als auch unsere irdischen Helfer, Lehrer und Freunde, ohne die die vorliegenden Bücher nicht entstanden wären.

Die immer neuen Beweise für ihre reale Existenz, die uns unsere persönlichen Begleiter und viele andere geistige Lehrer und Meister zukommen ließen, zeigten sich in unserem Leben als glückliche Fügungen oder scheinbare Zufälle und halfen uns durch Zeiten des Zweifelns, der Verwirrung und der Stagnation. Tiefe Dankbarkeit und grenzenloses Vertrauen wurden so die Basis für unsere Arbeit.

Wir sind sehr glücklich, dass wir diesen Dialog mit der geistigen Welt auch Anderen zur Verfügung stellen können.

Inge Hubner und Brigitte Kapretz


EINLEITUNG

DAVID ist eine Wesenheit aus geistigen Dimensionen, die einer kleinen Gruppe von Menschen über einige Jahre Botschaften und Lehren gab. Den Beginn dieser Arbeit haben wir bereits im ersten Band dieser Buchreihe beschrieben.

Mit großer Freude können wir heute den zweiten Band präsentieren, der weitere Antworten auf aktuelle Fragen unseres Mensch-Seins enthält. Auch im vorliegenden Band führen uns DAVID und andere geistige Lehrer in Räume unserer selbst, die uns bisher so nicht bekannt waren. Das Erleben von Dimensionen jenseits unserer Persönlichkeit als Mensch brachte für uns, die wir DAVID’s Worten lauschen konnten, große Veränderungen in unseren individuellen Leben. Mehr und mehr erkennen wir, welche bisher ungenutzten Kräfte in uns schlummern.

Wir möchten DAVID’s Schätze auch weiterhin mit Ihnen teilen. Mögen sie auch Ihnen zu mehr Freiheit und einem tieferen Verständnis des Lebens verhelfen!

Inge Hubner und Brigitte Kapretz


WER IST DAVID?

Für diejenigen Leser, die DAVID noch nicht kennen, lassen wir ihn hier noch einmal selbst sprechen. Wir haben ihn gefragt:

„Wer bist du?“ und „Woher kommst du?“

DAVID antwortete:

„Ich habe mich mit einer Selbstdarstellung stets zurückgehalten, denn die Vorstellungen, die ihr euch von geistigen Wesenheiten macht, entsprechen meist nicht unserem tatsächlichen Sein noch unserer tatsächlichen Herkunft. Ihr solltet jedoch wissen, dass jeder von euch viele persönliche Begleiter hat, deren Schutzbefohlene ihr seid. Sie sind energetisch mit euch verbunden, helfen, leiten und führen euch, inspirieren euch, heilen euch. Ebenso haben Gruppen, Planeten, Universen, Galaxien ihre Begleiter. Ich bin nicht ein persönlicher Begleiter eines einzelnen Individuums. Meine Aufgabe ist die Lehre, sofern ein Instrument in der Lage ist, meine Schwingung zu transferieren.

Ich bin auch nicht der Einzige, der euch führt und betreut, sondern viele Wesenheiten sind stets beteiligt bei unseren Zusammenkünften. Wir alle sind miteinander verbunden. Manche kommen und wollen lernen und sich weiterentwickeln, so wie ihr, manche arbeiten mit euch als Gruppe, und selbstverständlich sind eure persönlichen Helfer stets dabei. Was die Verbindung zwischen euch und mir und den anderen Wesenheiten ermöglicht, ist ein Band der Liebe, das wir miteinander geschaffen haben, denn wir sind uns schon öfters begegnet, nicht erst jetzt in dieser Art und Weise.

Ich arbeite mit euch als Teil der geistigen Führung für euren Planeten. Ich habe es mir in meinem eigenen Entwicklungsprozess zur Aufgabe gemacht, den Menschen die Wahrheit zu vermitteln, so wie ich sie erfahren habe und schon immer mitgeteilt habe. Während ich jetzt als DAVID durch dieses Instrument spreche, wirke ich gleichzeitig, kraft meiner Autorität, durch andere Medien, in anderen Dimensionen und entwickle mich in meinem eigenen Sein weiter. Löst euch von der reduzierten Vorstellung der menschlichen Form als Individuen. Erkennt die Multidimensionalität eures Seins – allen Seins.

Die Energien, die durch unsere Anwesenheit zu euch fließen, kommen aus Ebenen jenseits eurer Galaxie. Wir sind reine Energiefelder und arbeiten mit euch über Medien, damit ihr über euren Verstand, euer Gefühl, eure Intuition und mit euren Herzen den Kontakt zu unseren Ebenen herstellen könnt. Wir haben jedoch unzählige Inkarnationen als Menschen gehabt und kommen jetzt aus höheren Bewusstseinsebenen, um den Menschen zu helfen, die sich den geistigen Sphären öffnen wollen.

Wir kommen zu euch mit Namen, um euch eine Vorstellung von uns zu ermöglichen. Doch vergesst nicht, es sind eure Vorstellungen, mit denen ihr dann zu tun habt, und diese erfassen nicht unsere wahre Existenz. Euer Verstand hat die Tendenz, Hierarchien zu bilden, Rangordnungen und Strukturen, die jedoch nicht den Gesetzmäßigkeiten der geistigen Welten entsprechen. Um dies zu verhindern, sind wir sehr zurückhaltend in der Darstellung unseres Seins. Erweitert euer Bewusstsein, versteht, dass ein Individuum mehr ist als ein physischer Körper. Jedes Individuum ist ein Reisender in vielen Dimensionen gleichzeitig. Ein Festschreiben auf bestimmte Entitäten, seien sie euch historisch bekannt oder nicht, bedeutet immer eine Reduktion und Begrenzung auf eure Wahrnehmungsebene und dient nur als Vehikel für euren Verstand.

Es gibt unendlich viele Entitäten und Organisationen, die mit der Menschheit arbeiten und euch mit bestimmten Kräften zur Verfügung stehen und helfen. Damit ihr diese Kräfte verstehen, annehmen und integrieren könnt, bedarf es einer Vorstellung, die repräsentiert, was ihr an Wirkung erfahrt, wenn ihr diese Kräfte akzeptiert und nutzt. Wenn zum Beispiel Indianer kommen, sind dies nur Repräsentanten bestimmter Energien, damit ihr diese Kräfte einordnen könnt. Es hilft euch, das Bündel der Energien, über die diese Wesenheiten herrschen, besser zu erfassen. Glaubt nicht, dass die Kräfte, die von den Wesenheiten gelenkt werden, die sich Indianer nennen, reduziert seien auf diese Erscheinungsform. Diese Erscheinungsform wurde nur gewählt als Reflektor zwischen ihnen und euch.

Diese Erklärung nützt jedoch nur denen, die die geistigen Hierarchien kennen, innere Reisen unternommen haben, ihre eigenen Kräfte kennen und von anderen unterscheiden können. Sie hilft denen nicht, die sich selbst nicht kennen, noch eigene von fremden Kräften differenzieren können.

Solche, die verstehen, dass die Zusammenarbeit zwischen euch und uns Energiearbeit ist, die verstehen, dass bestimmte Kräfte euch geschenkt und geschickt werden, welche letztlich jedoch nicht von Individuen stammen, solche können aufsteigen und die Erkenntnis und Erfahrung nutzen, dass diese Kräfte Schwingungen sind, die ihr wahrnehmt in Form von Lauten, von Tönen, von klangvollen Namen und von inneren Bildern, die für euch ansonsten keinen Sinn machen würden.

Die Wahl der Namen, mit denen wir zu euch kommen, entspricht dem Bewusstsein derjenigen, denen diese Energien zur Verfügung gestellt werden. Das Hinterfragen der Namen führt ein kleines Stückchen weiter in das Verständnis, dass alles Energie ist. Doch viele gehen diesen Weg in das Verständnis nur ein kurzes Stück, und ihnen genügen die Namen oder Funktionen von Indianer, Lehrer, Meister, Freund, etc. Lasst uns also, damit wir uns weiterhin verständigen können, die Namen und Begriffe benutzen, die euch vertraut sind, so dass ihr die Qualität und Schwingungsfrequenz unterscheiden lernt, die mit den verschiedenen Namen gegeben wird.“

DAVID
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DIE DYNAMIK DES KARMA

DAVID singt das OM.

Guten Abend, meine lieben Freunde, DAVID ist hier.

Lasst euch berühren vom Klang des OM. Der Klang und die Schwingung des OM mögen in euch das anstoßen und in Vibration versetzen, was eure Herzen suchen.

Ihr seid heute Abend gekommen, um spirituelle Antworten, neue Betrachtungsmöglichkeiten und Sichtweisen in dieser Zeit zu finden. Wenn wir mit dem kosmischen Laut des OM beginnen und ihr euch damit verbindet, erhaltet ihr diese Antworten.

Meine Worte heute Abend können nur einen winzigen Teil berühren von dem, wonach sich euer Herz, eure Seele, eure höheren Wesensanteile sehnen. Doch die Vollendung und Erfüllung, das Ziel eurer Sehnsucht ist in diesem Laut enthalten. So werde ich heute Abend eure Köpfe ein wenig bemühen müssen, um die Schwingung eures Denkens und Fühlens anzuheben und die Vibration des Chaos eurer Angst zu harmonisieren. Wer ist bereit, mit mir zu gehen, und sei es nur einen Schritt? Ich will euch zeigen, was euch hilft, eure Zeit zu verstehen und was der Laut OM für euch bereithält.

Lasst uns dort beginnen, wo jeder von euch ist, zunächst in seinem persönlichen Sein.

Wie fühlt ihr euch heute Abend?

Wer von euch ist glücklich?

Wer von euch fühlt Freude?

Wer von euch fühlt Trauer?

Wer von euch fühlt Depression?

Wer von euch fühlt Angst?

Wer von euch fühlt Verwirrung?

Ich vermute, es ist ein wenig von allem, was zurzeit in euch kreist, und hier wollen wir mit der Betrachtung beginnen, wohin es denn jetzt weitergeht. Dies führt uns mitten ins Thema. Welche Vorstellungen, welche Begriffe und Definitionen von Karma existieren in euren Köpfen?

Bestimmung – Schicksal – Schuld – Aufgabe – Zweckerfüllung – Lektion.

Danke, all dies ergibt das Ganze. Betrachtet euch eure Definitionen: Jeder benutzt irgendein Wort, um für sich ein Konzept von Karma zu entwickeln. Damit kreiert jeder letztlich sich selbst. Ausgehend von diesem Wort und dem, was ihr damit verbindet, kreiert ihr zunächst euren Gedankenkörper als Individuum. Das, was ihr dann als Karma, als Schicksal in eurem individuellen Leben erfahrt, entsteht jedoch erst auf der Basis dessen, was ihr in eurem Innern denkt und fühlt, und es ist gleichzeitig die Auswirkung eures eigenen Handelns.

Jedes Augenzwinkern, jeder Atemzug ist karmisch, ist Ursache und Wirkung zugleich. Euer heutiges Denken ist das Resultat von vorhergehenden Gedankenprozessen. Es wirkt sich aus in eurem Tun und Handeln und formt euch als Charakter. Es wird zur Ursache für das, was ihr dann in Summe in euren späteren Lebensphasen ‚Schicksal‘ nennt.

Wenn ihr euer Schicksal, euer Karma, betrachten wollt, fühlt ihr euch leicht überfordert, die Ursachen zu erkennen, die euch zu dem machten, wer ihr heute seid. Dies liegt an eurer reduzierten Perspektive auf das, was ihr mit dem Wort Karma bezeichnet. Es geht hierbei um dynamische Verflechtungen, die weit über kurzfristiges Handeln, ja über euer ganzes Leben hinausweisen. Um zu einem Verständnis bezüglich Karma und Schicksal zu kommen, müsst ihr euch freimachen von bestimmten Vorstellungen, die ihr mit dem Begriff Karma verbindet.

Aktiv leben, sein eigenes Schicksal aktiv gestalten verlangt also, Konzepte loszulassen, die euch bisher Sicherheit gaben, scheinbar Orientierung gaben, scheinbar halfen, dass ihr in euch klar und sicher ward und glaubtet: „Wenn ich dies tue, folgt das. Wenn ich jenes tue, folgt jenes“. Dies ist nicht so.

Die lineare Betrachtungsweise reduziert euch so, dass ihr glaubt, dass wenn ihr heute ein gottgefälliges Leben führen und das Gute suchen würdet, ihr es in Zukunft tatsächlich erreichen könntet. Ihr glaubt dann, euer Leben aktiv nach euren Vorstellungen gestalten zu können. Wenn ich sage: „Ihr glaubt es“, so heißt dies, dass ihr im Dunkeln tappt, ob es auch tatsächlich so möglich sein wird. Habt ihr nicht oft genug durch ‚Schicksalsschläge‘ erfahren, dass dem nicht so ist? Das beweisen euch Äußerungen wie: „Ich habe doch alles getan. Ich habe doch alles versucht! Ich habe mein Bestes gegeben!“ Trotzdem geschieht etwas nicht so, wie es in eurer Absicht lag. Das kennt jeder, nicht wahr?

So müssen, wenn ihr in dem Verständnis und aktiven Gestalten eures Schicksals wachsen wollt, Komponenten hinzukommen, die euch helfen, eine übergeordnete, weitreichendere, umfassendere Sichtweise zu erlangen. Dies bedeutet, wie ich schon sagte, dass ihr euch aus der linearen Betrachtungsweise eures Lebens befreien müsst. Es beinhaltet auch, euch in vielfacher Parallelität in eurem Sein wahrzunehmen.

In eurer üblichen linearen Betrachtungsweise beginnt euer Lebensweg mit der Geburt und endet mit dem Tod. Ihr bewegt euch scheinbar linear von Tag zu Tag, durch die Zeit und euer Leben. Doch dieses Konzept gilt es zu erweitern. Die Zeit ist nicht linear, sie ist exponentiell. Wir wollen uns hier jedoch nicht mit physikalischen Größen beschäftigen, sondern bei eurer Selbstbetrachtung bleiben.

Wenn ihr die Parallelität eures Seins zunächst einmal als Hypothese akzeptiert, könnt ihr beginnen, euch selbst in mehr Aspekten wahrzunehmen, kennen zu lernen, zu erforschen, als nur auf der Ebene eures physischen, menschlichen Lebens. Dann könnt ihr verstehen, dass ihr euer lineares Zeitraster verlassen müsst, wenn ihr in euch selbst und in Anteile von euch eintauchen wollt, mit denen ihr parallel in anderen Dimensionen existent seid. Sie sind für eure physischen Organe nicht wahrnehmbar.

Mit euren Erinnerungen, die euch eine gewisse Spanne der Wahrnehmung ermöglichen, verlasst ihr tagtäglich euer lineares Zeitraster. Ausgehend von eurer Vorstellung bezüglich eurer Erinnerungsfähigkeit mögt ihr fragen: Ist es dann nicht möglich, dass wir uns an alles erinnern können, was wir jemals über viele Leben erlebt und erfahren haben?

Einige wissen, dass es so ist, und viele versuchen, dies zu erforschen. In eurem wachsenden Selbstverständnis, wer ihr wahrlich seid, im wachsenden Selbsterkennen, wer und was ihr auch seid, parallel zu eurem persönlichen Leben, öffnen sich eure Augen. Es öffnet sich eure Wahrnehmung für euer Schicksal, euer Karma, eure Schuld, euren Weg, wie auch immer ihr es nennen wollt, und ihr beginnt zu erkennen. Ein aktuelles Ereignis in eurem Leben, das Teil eures Schicksals ist – gleichgültig, ob freudvoll oder nicht – hat dem entsprechend seine Ursache in der Vergangenheit. Ich könnte auch sagen: Es ist mit verursacht von Anteilen von euch, die ihr auch seid, in anderen Dimensionen als der dritten, die ihr oftmals für die einzige haltet.

Ausgehend von einem Schicksalsschlag, einem unerwarteten, ungeplanten Ereignis habt ihr die Möglichkeit, euch selbst zu betrachten und die Ursache in euch zu finden. Jetzt taucht über allen Köpfen ein Fragezeichen auf: „Ja, wie denn?“, und die Antwort lautet erneut: indem ihr euch von dem Konzept löst, dass das, was ihr für euch selbst haltet, alles sei, was ihr seid.

Jeder hat sich mehr oder minder vorgewagt in sich selbst hinein und hat Ebenen feinstofflicher Natur, energetischer Natur, dynamischer Natur in sich erkundet. Dies hat euch geholfen, so manches Ereignis, manche Umstände in eurem Leben zu verstehen. Wenn ihr in euch selbst eintaucht und nach Ursachen sucht, erkennt ihr die Dynamik eurer eigenen Gedanken und Gefühle. Sie beinhalten eure Wünsche und Visionen und reflektieren euch, wer ihr seid. Wer hat diese Erfahrung bereits gemacht, wer kann mir hier zustimmen?

Mancher Wunsch, wenn er sich erfüllt hat, kehrt sich plötzlich um und ihr wünscht euch jetzt, dass ihr diesen Wunsch nie gehabt hättet. Habt ihr das nicht alle schon erlebt? Aus eurem Innern, über eure Wünsche könnt ihr erkennen, woher ihr kamt und wohin ihr geht, könnt die Dynamik, die Antriebsfeder eures Lebens erkennen.

Habt ihr Wünsche? So lasst sie uns betrachten. Jeder möge einen Moment in sich hineinhorchen und sich die Frage stellen: Was wünsche ich mir? Ihr werdet wahrscheinlich mit einer langen Liste kommen, mit ersten, zweiten, dritten und folgenden Prioritäten.

Was ist die Ursache eures ersten Wunsches? Was ist der Mangel in eurem Leben, der diesem Wunsch zugrunde liegt?

Wenn ihr den Weg zurück verfolgt und nach den Ursachen für diesen Wunsch sucht, findet ihr Bedingungen, die ihr schon hinter euch gelassen habt. Könnt ihr das sehen? Wer kann frühere Bedingungen erkennen, die zu dem heutigen Wunsch geführt haben? Wenn ihr weiter zurückgeht: Was waren die Ursachen der Ursachen dessen, worauf sich euer Wunsch heute gründet? Ihr werdet bemerken, dass in dem Versuch des Zurückgehens und des Ursache Suchens eure Erinnerung euch bald im Stich lässt, denn ihr bewegt euch auf eurer linearen Zeitleiste. Euer jetziges Leben könnt ihr zurückzuverfolgen. Doch wo sind die Ursachen gespeichert, die euch über euer lineares Erinnerungsvermögen nicht mehr zugänglich sind? Sie haben Formen angenommen, die so verändert, so verschlüsselt, so transformiert sind, dass sie auf der Leinwand eures Bewusstseins kein Erinnerungsbild mehr ergeben. Sie haben sich in reine Energie transformiert, so dass sie in anderen Ebenen eures Seins gespeichert werden können.

Vergleicht euch mit dem Computer und der immensen Speicherkapazität, die eure Kästen inzwischen besitzen, und eure Speicher sind um ein Vielfaches größer. Wäret ihr nicht analog gebaut, wie hättet ihr je dieses Instrument Computer erfinden können? Dies nur nebenbei. So habt ihr, um in diesem Beispiel zu bleiben, Fenster um Fenster zu öffnen, und jedes Fenster beinhaltet Informationen über euch selbst. Der eine macht sich auf den Weg und öffnet die Fenster der Körperbewusstseine, weil er Schmerzen hat, weil er krank ist, weil er einen Unfall hatte und Gliedmaßen verletzt wurden. Wenn ihr über die Ursachen auf eurer jetzigen Zeitleiste hinausschauen wolltet, würdet ihr finden, dass nicht Zufall, nicht der Unfallgegner, nicht ein Medikament, das euch der Arzt fälschlicherweise verschrieben hat, die Ursache waren. Vielmehr war es eure eigene Disposition, die euch veranlasste, dieses Medikament zu nehmen, zu diesem Zeitpunkt in eurem Auto an diesem Ort zu sein, gleichzeitig mit einem Anderen, und in ihn hinein zu fahren.

Als erstes gilt es, die Disposition in euch zu erkennen, die ursächlich ist für das, was in euer Leben kommt: Die Disposition, einen bestimmten Beruf zu ergreifen, einen bestimmten Wohnort, eine bestimmte Wohnungsgestaltung, ein bestimmtes Auto zu wählen; eine bestimmte Frau, einen bestimmten Mann und ein bestimmtes Kind zu haben. Viele suchen nach diesen Dispositionen, doch die einzigen, die sie finden können, seid ihr selbst, und ihr müsst sie in euch selbst finden.

Euer Schicksal beruht auf den Manifestationen, die eure Disposition in vergangenen und in diesem Leben hervorgebracht hat, und eure Disposition beruht auf eurer Gefühlsstruktur, eurer Gedankenstruktur. Weil ihr so denkt und fühlt, ist in eurem Leben, was darin ist. Doch ihr seid nicht isolierte Individuen, frei und losgelöst von eurer Umwelt, sondern Teil von größeren Existenzformen, die ebenfalls ihre Dispositionen und ihre Dynamik haben: Eure Familien, eure Bevölkerungsgruppen, eure Religionsgemeinschaften, eure Geschäftspartner – die Liste ist lang, die euch das Netz eurer Verwobenheit zeigt. Jedes dieser größeren Systeme, von denen ihr Teil seid, wirkt dynamisch auf euch, und so fühlt ihr euch in eurer Betrachtungsweise abhängig und empfindet euch als Spielball mancher dieser über euch gezogenen Netzwerke und Dynamiken. Ihr fühlt euch hilflos und ohnmächtig bei Ereignissen, die über euer kleines individuelles System hinausgehen, und hier tut ihr euch noch schwerer, die Ursachen zu erkennen.

Nach Ereignissen wie dem zu Beginn unseres jetzigen Monats (11.September 2001)analysiert ihr auf den verschiedenen Ebenen die Ist-Situation, die Ursachen und die möglichen Wirkungen. Doch ihr teilt die Betrachtungsweisen unter euch auf: Die einen betrachten die politische Linie, die anderen die religiöse, die anderen die menschliche, die anderen die spirituelle, und so ist der Gesamtkörper Menschheit und der Planet Erde erneut in sich differenziert und parallelisiert.

Jeder betrachte sich selbst, zu welcher Gruppierung er in der Betrachtung eines solchen Ereignisses gehört. Betrachtet euch, welche Anteile eurer vielen Ebenen reagieren, welcher Teil weiß, welcher Teil will.

So seht, dass wenn ihr bei euch selbst beginnt und die Ereignisse um euch herum reflektiert, ihr dann in eine Komplexität hineinfindet, die euch deutlich macht, was Karma ist, welche umfassende Dynamik in, durch und auf euch wirkt. Nun werdet ihr fragen: Ja – was kann ich tun angesichts dieser Komplexität, angesichts der Emotionen, angesichts der Gedanken, die jetzt offenbar werden?

Es geht nur darum, dass entlang der Entwicklung, entlang der karmischen Entfaltung der komplexen Systeme, von denen ihr als Individuen Teil seid, ihr euch eurer mehr und mehr bewusst werdet.

Denn die Ursachen sind, die Wirkung ist, und die Wirkung dieses Ereignisses, auf das ich mich beziehe, zwingt euch, die Ursachen zu betrachten. Es zwingt euch, euch selbst als Mit-Verursacher dessen zu betrachten, was ist. So ist es müßig, auf der Ebene eures üblichen Denkens und Fühlens Schuld, Verantwortung für das, was ist, hin- und her zu schieben, und dies ist euch schon lange bewusst, nicht war?

Die Kräfte, die euch als Individuum hindern, euch selbst als Ursache zu erkennen, diese Kräfte gehören ebenfalls zur Dynamik des Karmas der Welt und eures Planeten. Es sind Kräfte der Umnachtung, die dazu führen, dass ihr erzeugt, was ihr jetzt im Außen als dem Spiegel eurer selbst erlebt. Die Ignoranz, das Nicht-Wissen ist, was euch hindert, zu sein wer ihr seid. So bleibt euch das erhalten, was ihr verurteilt, was ihr fürchtet und ablehnt, wenn ihr in dem Konzept und auf der Ebene und in der Zeitleiste der Linearität verharrt. Ihr nennt es in euren Worten das Böse, denn in der Polarität verhaftet, erkennt ihr die übergeordnete Dynamik nicht. Erkennen können sie nur diejenigen, die sich erheben über die Dynamiken individueller Lebensformen, individueller Menschen, individueller Situationen von Ländern und Gruppierungen, selbst über die Dynamiken bestimmter geistiger Systeme. Auswirkungen dieser Dynamiken habt ihr entlang eurer Geschichte, persönlich in euren Ländern und in Bezug auf eure Erde erfahren.

Nur diejenigen, die sich hineinfühlen und hineinwünschen in die Erkenntnis, die aus dieser Umklammerung befreit, die ihr das Böse nennt, die eure Kirchen Sünde nennen, können ihre eigene Dynamik so verändern, dass sie frei werden von den Auswirkungen, die ihr Krankheiten, Unfälle, Schicksalsschläge nennt.

Meine anfängliche Aufforderung, euch mit dem OM zu verbinden, öffnet euch den Weg, denn dieser Laut beinhaltet alles, was ihr benötigt, um dann als Individuum, als Gemeinschaft in der Welt die Auswirkungen und Manifestationen zu erzeugen, die ihr euch wünscht und erfahren wollt. So bitte ich euch alle, euch mit Dynamiken des Lichts zu verbinden, mit Schwingungen der Freude, so schwer das Manchen auch fallen mag. Doch die Schwere zeigt euch euer eigenes Konzept, das Ursache für die Auswirkungen ist, die dann folgen.

Einfluss zu nehmen auf eure individuelle Dynamik in euren Wünschen, Gedanken, Visionen ist euer Auftrag, ist die Aufgabe eures Lebens und zeigt euch, dass ihr eure eigenen Schöpfer seid. Alles, was in eurem Leben ist, erzeugt ihr selbst durch eure Schöpfungskraft. Diese Kraft ist Ursache von allem.

So könntet ihr mit euren Philosophen an den Ursprung des Seins zurückwandern, mit euren Physikern, Biologen, Erbforschern, mit wem auch immer, und ihr würdet immer eine Kraft als Ursache finden, die sich manifestiert und die ihr dann Erfahrung nennt. Um euch bewusst zu werden, dass ihr Kraft seid, reine Energie, die schwingt und sich verfestigt, betrachtet in Analogie euer Wasser. Entsprechend seiner Schwingungsrate ist es fest, flüssig oder gasförmig.

Indem ihr Kraft eurer Autorität und Fähigkeit, euch mit dem Licht zu verbinden, eurer Erde Energie zuführt, katapultiert ihr euch aus der Schwere und Erstarrung hinaus, in der ihr euch jetzt noch befindet.

Auf die Anfangsfrage: „Was kann ich tun angesichts von Dynamiken in der Welt?“, ist dies die Antwort: euch eurer eigenen Ursächlichkeit bewusst zu werden, eurer Kraft, eures Geist-Seins, eures Energie-Seins, und sie bewusst zu formen.

So lasst uns zurückkehren zu euren Wünschen. Warum erfüllt ihr euch eure Wünsche nicht? Was hindert euch? Ihr habt Worte dafür wie Mutlosigkeit, Angst, fehlender Glaube, fehlendes Wissen, Mangel im weitesten Sinne, und so schließt sich der Kreis. Aus diesem Mangel entstehen die Wünsche, und es liegt an eurer Bewusstheit bezüglich eurer eigenen Kraft, die Dynamik zur Realisierung in eurem Leben in Gang zu setzen. Achtet auf die Dynamik eurer Gedanken. Wie betrachtet ihr eure Mitmenschen, die Welt? Sie sind eure Spiegel, denn es gibt nicht nur das Gesetz des Karmas, sondern ebenso das Gesetz der Resonanz. Jede Schwingung, jede Bewegung, jedes Wort, das Schwingung ist, jede Emotion, jeder physische Ausdruck davon schwingt weiter und weiter.

Wie ihr in Diskussionen beobachten könnt, wo einer den anderen überzeugt, das heißt einwirkt auf dessen Gedankenstruktur und diese verändert mit Hilfe des Werkzeugs seiner Worte, gilt dieses Gesetz. Wenn ihr Emotionen aussendet, schwingen sie fort. So geschieht es, dass ihr euch gegenseitig beeinflusst und dass Gleiches Gleiches anzieht.

Auch wenn ihr die Gleichheit nicht erkennen könnt, die zu bestimmten Erscheinungsformen führte und scheinbar aus der Gegensätzlichkeit kommt, es ist dennoch so.

Ihr kennt die Regeln, ihr wisst, dass ihr nur das ernten könnt, was ihr sät. Wer wollte Korn säen und Kohlköpfe ernten? Jetzt ist die Zeit, neue Saaten zu säen. Was wollt ihr ernten, wenn ihr in euren nächsten Inkarnationen wieder kommt? Welche Gedankenkräfte, welche Emotionen wollt ihr dann sehen, wenn ihr in den Spiegel eurer Seele schaut?

Macht die Probe aufs Exempel in eurer Dimension. Setzt euch vor einen Spiegel und betrachtet euch. Tut es nur für zehn Minuten, und ihr werdet wissen, fühlen, manche gar sehen, was ihr an Urteilskräften ausstrahlt. Der Spiegel in eurem Zimmer reflektiert nur, was euer lebendiger Körper aussendet. Probiert es aus, ihr werdet ein kleines Wunder erfahren. Wiederholt es hin und wieder und benutzt euren Spiegel nicht nur, um die Maske eurer Schönheit zu korrigieren, sondern sitzt und schaut hinter die Maske. Seht, was der Spiegel euch an Energien jenseits des Körpers zurückspiegelt.

Ihr nehmt Menschen wahr, ihren Charakter, die Dynamik ihres Denkens und Fühlens, und maßt euch an, zu beurteilen, ob dies gut, schlecht, gewollt etc. sei. Genauso werdet ihr dann im Spiegel euch selbst begegnen, und dann wählt, ob ihr weiterhin so mit euch selbst, mit euch und anderen umgehen wollt. Dies ist eine direkte Erfahrung mit der Dynamik eurer selbst auf den parallelen Ebenen von Körper und Geisteskräften. Wer will es versuchen?

Ja, ich schon.

Macht das Experiment. Gut. So lasst uns ins Gespräch kommen. Wer hat Kommentare, Fragen?

Ich fand das Thema für mich jetzt ungeheuer schwierig. Was ich nicht so ganz begreifen kann, das ist diese Tatsache, dass du mir klar gemacht hast, in was für ein ungeheuer komplexes Netzwerk wir eingebunden sind, dass wir aber andererseits trotzdem darauf Einfluss nehmen können durch die Gestaltung unserer Wünsche, wenn ich es richtig verstanden habe.

Ja.

Das kann ich aber nicht begreifen.

Wenn du in deiner Selbsterforschung fortschreitest und Netzwerk um Netzwerk erkennst, von dem du Teil bist; wenn du deine Rolle darin annimmst, statt dagegen zu kämpfen, dann verschwindet deine Angst. Indem du anerkennst, dass du Teil der Menschheit bist, die die Ereignisse und Zustände auf der Erde hervorbringt, sprichst du von WIR. Dieses WIR kreiert eine Verbindung zwischen deinem Befinden als Individuum und den anderen Netzwerken, zu denen du auch gehörst, und das WIR enthält das Potential für Liebe.

Stellt euch einmal vor, alle Menschen aller Religionen, aller Länder empfinden sich als eine Gemeinschaft, in der jeder einzelne sagt: WIR sind die Bewohner des Planeten Erde. Es mag euch heute undenkbar erscheinen, diese Utopie, diese Vision, ja sogar diesen Wunsch in euch zu hegen, angesichts dessen, wie eure Welt zurzeit aussieht. Doch indem du dich selbst erforschst und alle individuellen und Persönlichkeitsanteile zunächst integrierst, indem du sagst:

ICH BIN WIR – ich bin Milliarden von Zellen in meinem Körper, die zusammenarbeiten, damit ich bin, wer ich bin.

ICH BIN WIR – eine Summe von Gefühlen, die mich ausmachen in meinem Charakter.

ICH BIN WIR – die Summe meiner Gedanken, die mich dahin brachten, wo ich bin.

Indem du dies tust, summiert sich dieses wachsende WIR und wird zum ICH BIN; das ist der Schlüssel.

Der größere Körper, zu dem ihr euch zugehörig fühlt, zu dem ihr ein WIR-Gefühl entwickeln könnt, bringt euch in die Dynamik dessen, wohin sich euer Planet zu entwickeln hat.

So erweitert euer WIR-Verständnis.

Auch das Bewusstsein der Erde sagt: ICH BIN, und ihr seid die Zellen ihres Körpers, des Körpers des Planeten Erde. So geht es hier um ein Hineinwachsen in die Liebe, in die Integration von allem was ist, und dies repräsentiert der Laut OM.
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